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dos Rechts2usschusses 

treffen~ ein Bundesgesetz, oit ~eu das Str5fvo=lz~sscesetz an 

Der vorliege~de Gesetzosbeschluß dos Nationalrates sieht eine 

A:clpc~sst1.ng ae s Strafvollzu[;sg:e setz es an die 3e sti:::.tlUnc;cn des :r::.eU8:cl 

Stra.ft;8::::etzbuchos vor. Darüber hinaus beinhaI tet el' eine :a.eiho von 

Verbesserungen im Vollzug der Freiheitsstrafen, wie dies einer 

zeitgem~3en ~uffassunc entsp~icht. Ferner wird der Vollzug der 

im Strafgesetzbuch neu vorgesehenen vorbeugenden haßnahmen - Unter-
,. .. . t 1 f''' . t' b l' t "y orlllZ;ung III elller Ans 3 t :.l..'lJ.r gE.:lS 19 a norma. e oa.er en 'ViO~lnullSs-

bec..ürftise Rechtsbrecher urdin einer Anstalt. für gefiihrliche Hück­

fallstäter - geregelt. 

schlossen, dem Hohen Hause zu empfehlen, keinen Einspruch zu er-
118 1) .:; ~l. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Rechtsausschuß somit 

den Antrag, der Bundesrat woile beschließen: 

Gegen den Gesetz~sbeschluß des Nationalrates vom 11. Juli 1974, 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Strafvollzugssesetz an 

das Strafgesetzbuch angepaßt wird (Strafvollzugsanpassungsgesetz), 

wird kein Einspruch erhoben. 

C zer wen k a 

Berichterstatter 

Wien, am 15- Juli 1974 

Dr. R e ich 1 
Obmann 
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